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H100. Dienstag, dm 7. Mai 1918. 44. Jahrgang.

DrohendeHungersnot in England
Von den Kriegsschauplätzen»

Bon der Westfront.
Die Lage i« Weste«.

Krauts « « » u . M ., 4. Mai . Die „F . Z ." meldet aus Basel : Ein
Knegsberichterstatt-r der französischen Presse, welcher di« Leistungen der
Änzösische» Truppen während dev- gegenwärtigen deutschen Offensive
Wett , stellt fest, daß die Front durch das Vordringen der Deutschenum
U Kilometerverlängert worden ist. Die französischenTruppen haben
eb« nicht nur diese Frontverlängerung decken, sondern außerdem auch!
Wch,20 Mlomerer übernehmen müssen, so daß sie jetzt zusammen IVO
Klmieür mehr als vor der Offensive Hatzen. Schließlich hatten die
ßrarzosen noch Truppen zur Unterstützungder Engländer nach dem nörd-
ichen Zlondern äbsenden müssen.

Berlin,  4 . Mai . Die „Zürcher Morgenzeitung" meldet laut!
Mi,-Dg ." : Seil zwei Tagen sollen sämtliche Kanalübergänge bei Ipern
b» Legen Rordschoots unter deutschem Ärtillerieseuer stehen. Gene-
»lijslmus Fach hat in d«r letzten acht Tagen eine französischeDivision
michher andere» nach Belgisch-Flandern geworsm.

Die Fernbefchießungvon Paris.
Berlin,  4 . Mai . Der „Secolo" meldet aus Paris , daß die Re-

tzwAi eine Note an die neutralen Gesandtschaftenin Paris gerichtet hat,
M l'm mit der deutschenFsrnbeschießung befaßt. Die Wirkung der Bs-
Wchung auf beiden Seineufern vom 30. April und 1. Mai habe die
M dorausgegaNgenerBeschießungenübertroffen. Man hat zur Rieder-
MW einer Sttrzahkvon Häusern schreitenmuffen, die durch,die Geschoß»
M .,baufällig geworden sind. . Wie die Züricher Abendblätter, laut
K-A.", aus Paris berichten, befindet sich Baris noch immer in sieber-

« die Sirene -von Notre Dame.
, WTB, Bern,  4 . Mai . „Progres de Lyon" meldet aus Daris : I

LM .'Ws>ii.en"Pmlktsn der Pariser- Besestigungm wurden von den großen
^LMMEmernchmungen ' SchMengräben und Unterstände für das Fa » !
»M-qonal. die Während der Luftangriffe bmutzt werden sollst , einge-
UW.

Die SME will einen ueueri Winterseldzug.
Zürich,  4 . Mai . Wie schweizerischeBlätter melden, hat der?

^eg-küt in Paris die Vorbereitungen.' für eine» neuen Winterfeldzug x
nörieä und darüber entschieden.

England erwartet ein neues Friedensangebot Deutschlands.
. » L,on d on , 8. Mai . (Reuter.) Der BlockadeministerLord Robert!
- zagte in einem Gespräch mit , einem Vertreter des ReuterschenI

^urcru» übe» dis zu erwartende Friedensoffensive: Persönlich habe ich
eine Friedensbewegung als eine «nmrttelbare Konsequenz, der

jMwe im Westen erwartet. Es ist öffenbar nur ein Teil des feind-
-U ? Planes und meiner Meinung nach auf die Stimmung daheim
M'iihn»?. Es wäre äußerst unvorsichtig, über irgendetwas , was mtt i

, «r-egs zusammenhängt, zu prophezeien, aber persönlich glaube ich,!
der Deutschen ist, den Kampf im Westen sortzu- s^ ^ .aUgememeIdee , . . . . . . .. _ , , __ _ _

M - ll '' st- wirtschaftlich im Osten vollständig festen Fuß gefaßtzchaben.
daß sie, wenn sie sich dort wirklichfestsetzen, wenn eine oeutsch-

M ^ irche ReAerung in Rußland besteht und sie die Hilfsquellen Ruß-
«Md die Möglichkeiten dieses. reichen Landes zu ihrer Verfügung

Kampf mit der ganzen Welt für immer fortsetzenkönnten und
L-Tchkgoar wären. Ich glaube .nicht an diese großartigen Pläne , aber es

daßsiedatäüf hinarbeiten, wenn sie nicht durch Nirderboxeu
r- Mgners den Sieg erringen können. Sie wollen den Krieg sottsetzen,

^ den rnssischen Hilfsquellen gelangen. Wenn sie wi Westen
wird es ,n Deurschland und Oesterreicheine sehr schlechte Zelt

>Ich glaube, sie"wissen, daß, wenn sie auf ihre eigenen Hilfsquellen
HMAeM sind, sic nicht mehr vrü länger aushatten können. Ihr Plan
ü >-w sine große Friedensoffensive," wenn sie die Verbündeten nicht!

Wiese Friedensoffensive wird sich vermutlich sehr!
?Miiich gegen -England Ächten, d.
-Mer Meinung nach für Êngtaich Anziehungsttaft ^Haben.

man wird

m zu, dem gr
L --sr ihrer -Aff

.
machen,

Im Ver-
roßen alldeutschen Ausbruch, den die Regierung umntttel-

bdz L' Offensiveangestistethat, und seinen schr hohen Forderungen,
nächsteAngebot -wahrscheinlichgemüßigter sein, aber durchaus

tziĤ ekrüßigtim Vergleich zu den Forderungen der Gerechtigkeit. Dan»
ÄN k, 'b sich an ihr Volk « enden und von deutscher Mäßigung sprechen,
ü!.. ^bre Angebote- werde» uns dem um nichts näher ormgen, wonach
hT Uchten. Sie beabsichtigendurch diese Angebote nicht etwa wirklich
n. /Mden , sondern .diese Offensive wird beabsichtigtsein, um den Mut
L *-riolLs,aufrecht zu erhalte»-, bis sie in Rußland eine, wie sie glauben,

" !idrAkrliche Stellung erlangt haben.

Uinerstamsseketär Los dem Bussche über Eeeüs Aeußerunge«.
sch 4, Mai . Ueber die Rede Lord Robert Cecils äußerte
Kwq" . ? Erstaatssekretär von dem Bussche zu einem Vertreter des
«gUKi MMdsrmaßen : Seine Aeußerung muß, wie alle Aeußerungen

Staatsmänner , i» ersten Linie nach den innerpolitischen Ber-

jvas deutsche Hauptquartier meldet:
WTV. Berlin.  S . Mai . (Amttich.Z Das Große

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach stärkster Feuervorbereitung griffen französische
Divisionen unsere Stellungen am Kemmelberg und bei der
Höhe Bailleul vergeblich an. Sie wurden unter schwersten
Verlusten abgewiesenund liehen mehr als 3VÜ Gefangene in
unserer Hand. Der beabsichtigte Angriff einer englischen
Division westlich von Bailleul kam unter unserem Feuer
nicht zur Entwicklung. — Südlich von Hebutherne scheiterten
starke englische Vorstöße. An den Kampffronten beiderseits
der Somme lebte die Artillerietiitigkeit am Abend auf. Sie
war namentlich bei Villers -Bretonneux «nd auf dem West¬
ufer der Avre gesteigert. — An der übrigen Front nichts
von Bedeutung.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neuss.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

WTB. Berlin,  8 . Mai . abends. (Amtlich.) Bon
de« Kriegsschauplätzen nichts Neuss.

WTB. Berlin,  k . Mai . lAmtlich.) Das Große
Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppen Kronprinz Rupprechtu. deutscher Kron¬

prinz: Im flandrischen Kampfgebiet führten wir erfolgreiche
Unternehmungen durch. Ein feindlicher Leilangriff südlich
von Lolsr scheiterte. Am frühes Morgen vorübergehend
heftiger Artilleriekampf zwischen Upürn und Bailleul . Tags¬
über lag nur der Kemme! unter stärkstem Feuer. Auf dem
Rordufer der Lys, am Üa Bassee-Kanal und in einzelnen)
Abschnittendes Schlachtfeldesbeiderseits der Somme lebte
die Fsuertätigkeit am Abend auf. Erkundungsgefechteund
-Vorstößein die feindlichen Linien bei Hangard, südwestlich
von Vrimont, brachten Gefangene ein.

HeeresgruppeHerzog Albrecht: In Borfeldkämpfenmit
Amerikanern südwestlich von Blamont und mit Franzofen
am Hartmannsweilerlopf machten wir Gefangene.

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neue».
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

WTB . Wien,  5 . Mai . Amtlich wird verlautbart;
Dis Artilleriekämpfe an der Südwestfront dauern fort. An
der unteren Piave wurden italienische Erknndungsunter-
nehmen vereitelt. Der Chef des Eeneralstabes.

Letzte Meldungen.
Der Ä - Boot - Bericht.

WTV. Berlin,  5 . Mai . (Amtlich.) Neue U-Boot-
!Erfolgs auf dem nördlichenKriegsschauplatz: 12 vvo Br.-R.-
-Ts . Unter den versenkten Schiffen ein Taiüdampfer»der an
!der Ostküste Englands torpediert wurde.

Der Chef des Admiralstabe« der Marine.
WTB . Berlin.  8 . Mai . (Nichtamtlich.) Ein will¬

kommenes untrügliches Zeichenfür die sorgenvolle Lage, in
!der sich der britischeSchiffbau befindet, bringt die „Times"
vom 18. April : Folgendes Plakat wurde in 25 VM Exem-

Jm Osten.
Das Programm der neue« ukrainischen Regkenmg,

TU, Berlin,  4 , Mai . Die neue ukrainische Regierung erließ
folgenden Aufruf an das ukrainische Volk: Bürger der Ukrainel Allen
sind die Ereignisse der letzten Zeit im Gedächtnis, wo das Blut der besten
Söhne der Ukraine in Strömen floß und der neuentstandene ukrainisch»
Staat am Rande des Verderbens stand. Seine Rettung verdankt er der
mächtigen Unterstützung der Mittelmächte, die, treu ihrem Worte, auch
jetzt fortfahr-en, für die Unversehrtheitund die Ruhe der Ukrainezu kämpfen.
Bei dieser Unterstützung entstand bei allen die Hoffnung, daß die Wiedes-
Herstellungder Ordnung im Lande beginnen wird und das wirtschaftlich«
Leben der Ukraine endlich in eine normale Lage zurückkehrenwird. Aber
diese Hoffnungen erfüllten sich nicht. Die frühere Negierung erwies sich
als vollständig unfähig, Unruhen und Anarchie hielten überall an , die
wirtschaftlicheZerrüttung und die Arbeitslosigkeitnahmen mit jedem Tage
zu, und schließlichersteht vor der einst so reichen Ukraine das drohende
Gespenst der Hungersnot . Bei dieser Lage, die der Ukraine mit einer
neuen Katastrophe droht, hat sich aller arbettendeu Schichten der Bevöl¬
kerung eins tiefgehendeEmpörung bemächtigt, und sie traten mit der kate¬
gorischenForderung hervor, sofort eine Regierungsgewalt zu schaffen, die
fähig wäre, dem Volke Ruhe, Gesetzmäßigkeitund die Möglichkeit pro-
duktrverArbeit zu sichern. Als treuer Sohn der Ukraie habe ich beschlossen,
aus diesen Ruf zu hören und zeitweilig die Regierungsgewalt in vollem
Umfang auf -mich zu nehmen. Durch diesen Erlaß erkläre ich mich zum
Hetman der Ukraine. Die Regierung des Landes wird mit Hilfe des
von mir zu ernennenden Mimsterkabineüs auf der genauen Grundlage der
hier angesügten Gesetzeüber die provisorische staatliche Einrichtung des
ukrainischen Staates durchgcsührt.werden. > Die Rechte auf Privateigen¬
tum als die Grundlagen der Kultur- und Zivilisation werden in vollem
Umfange wieder hergestelltund alle Verfügungen der früheren ukrainischen
Regierung und ebenso der provisorischen russischenRegierung, die drese
Rechts abschafften oder beschränkten, werden abgeschafst. Es wird volle
Freiheit mr Kauf und Verkauf von Land wieder Hergestellr. Nebenbei
werden, Maßnahme » getroffen werden, um Land der Großgrundbesitzer

E ^ ttUssn haben. În England ist man sich in weiten Kreisen darüber
WeMdte Entente schon « ehrfach den paffenden Moment zu einem
her verpaßt hat. Dis Schuld daran wird den Regierungen
stiM^ achte in die Schuhe geschoben, dis sich, wie dis von ihnen abge-
Aj- 5-̂ Geheimvertrügs bewerfen, imperialistische Eröbemngsziele ge-
ier ^ derentwillen sie den Krreg bis zur völligen Niederlage

weiterstchren wollen. Man richtet Fragen an Herrn Loyü
^ Verhältnisse rechtfertigen soll, aber er bleibt die Ant-

sidr Deutschland werde, der Not gehorchend, eins Friedensoffen-
iiiiHŝ MUrrieu, wenn es ihm nicht gelinge, dre Verbündeten niederzu-
TriUAl' m, daö neueste Mittel , mtt dem dre Ententestaatsmänner das

Cine Höchstlerstung! Der Bau von Handelsschiffen belief I ^ srusterer RechtsanWalt, Vorsitzender des BorMkomrtees
sich im März auf 181874 Tonnen, entsprechend 32 Schiffe!» ^ - -
von je 8888 Tonnen. Aber die Hunnen versenkten gleich¬
zeitig 81 Schiffs. Werftarbeiter! Ihr könnt es jedoch ver¬
hindern. daß die Hunnen uns aushungern. Baut noch mehr
Schiffe!" Diese Propaganda zur Steigerung des Schiffbaues
hat England unbedingt nötig. Rügte doch Gsddes in feiner
großen Rede öffentlich die Unzufriedenheit, die Ausstände»
die ernsthaften Unruhen, die im Januar unter den Werft¬
arbeitern herrschte«nd ihre Leistungen beeinträchtigte. Das
Kabinettsmitglied Barnes betonte im Unterhaus am 28.
Oktober: Die Werften find noch nötiger als die Munitions¬
fabriken. „Daily Telegraph" vom 38. 3. drückte sich deut¬
licher aus : Woche für Woche neigt sich die Wagschaleweiter
gegen die Entente infolge des teilweise« Versagens des
Schiffbaues« — Das liberale Untsrhausmitglisd G. Kamleo
gab am 6. 3. unverblümt zu: Wenn wir nicht anders Wege
einschlageu, werden wir die bittere Demütigung eines Frie¬
dens zu deutschen Bedingungen erleben.

WTB . Berlin.  6 . Mai . (Amtlich.) Drei deutsche
Seeflngzeuge schossen am 4. Mai an der flandrischenKüste
vier feindliche Seeflngzeuge ab. Zwei verwundete Flieger
Wurdenans dem Luftwege geborgen«

Der Chef des Admiralstatzesder Marine.
WTB. Berlin.  8 . Mai . „Petit Parifien" vom 18.

April meldet: Das Kriegsgerichtdes 18. Bezirkes in Mont-TrUE' baö neueste Mittel , mtt dem d;e Ententestaatsmänner das
ZeH^ rzhrer Völker, deren Glauben an die Gerechtigkeitihrer eigenen _ _ ^ __ _ _ „ .
^ Ta^ Knden ist, anzuseucrn such-n. Bor der Hand aber ĥ ben 8 ^ Eier hat 14 Singhalesen wegen Meuterei und Eehorsams-
^ L ? LW °rt. Es güt d°N-VermchtM« ^Verweigerungverurteilt, davon 3 znm Tode.St Existenz und gegen unsere Unversehrheit mit hartem Eisen
>--- »m. Gewaltige Erfolge haben WA « reicht, und wP blickenmit! Weitere letzte Nachrichten stehe Z. Setze.

nach seinem-tatsächlichenWert zu enteignen, um es den landarmen Acker¬
bauern einzuteilen. Ebenso werden,die Rechte der arbeitenden Klasse aus
fester Grundlage gesichertwerden.- Kiew, W. April 1018. Der Hetma»

!der Ukraine :- Pawlow Skoropadsky. — -.Von -den .neuen Gesetzen über die
vorläufige staatliche Einrichtung der Ukraine sind zu nennen : 1. Dic

«Regierungsgewalt in ihrem Völlen Umfange steht im Gebiet des ganzen
ukrainischen Staates dem Hetman der Ukraine zu. 2: Der Hetman be¬
stätigt die Gesetze, und ohne seine Bestätigung kann kein Gesetz Wirkung
"aben. 3. Der Hetman ernennt den Vorsitzendendes Ministerrätes . Der

orsitzende wählt die Minister und stellt das Kabinett in voller Zu¬
sammensetzung dem Hetman zur Genehmigung vor. Der Hetman er¬
nennt und entläßt das Kabinett in vollem Umfangs und ernennt und ent¬
läßt alle übrigen Beamten, wenn für letztere durch das Gesetznicht ein
anderer Weg der Ernennung und Entlassung festgesetzt wird, 4. Der
Hetman ist der oberste Leiter in allen Beziehungen des ukrainischenStaa¬
tes zu fremden Reichen. 5. Der Hetman ist der oberste Befehlshaber des
ukrainischenHeeres und der Flotte. 6. Der Hetman « klärt für das Land
den Kriegszustand, den Belagerungszustand und den Ausnahmezustand.
9. An erster, Stelle im ukrainischenStaat steht der christliche, rechtgläubige
Glaub «. 10 Alle Bürger des ukrainischen Staates , ferner alle auf dem
Gebiets der Ukraine Lebenden, die sich nicht zum rechtgläubigen Glauben
bekennen, genießen überall das freie Bekenntnis ihres Glaubens und das
Recht des Gottesdienstes nach dessen Vorschriften. 11. Die Bedingungen
für den Erwerb und Verlust der Rechte des ukrainischenKosakentumsund
Bürgertums werden durch das Gesetz bestimmt. 12. Die Verteidigung de»
Vaterlandes ist die heilige Pflicht jedes Kosakenund Bürger des ukraini¬
schen Staates . 13. Die ukrainischenKosaken und Bürger sind verpflichtet,
die durch das Gesetz festgesetzten Steuern und Abgaben zu bezahlen, ferner
gemäß den Bestimmungen oes Gesetzes ihre Dienstpflicht zu erfüllen.

WTB . Kiew,  5 . Mai . Die ulrMnische , Zettung „Letzte
Nachrichten" vom 2. Mai schreibt : Die AusaiminvmsetzUMdes neuen
Kabinetts steht nunmehr ziemlich fest. Noch nicht gelöst ist die
Frage , wer Ministerpräsident weÄen ttvird . In Betracht kommen
Lysöguü und Wassilenko. Am 2. Mai . cm welchem Tags Lysogub
in Kiew erwartet wird , wird die Frage entschieden werden . Vor¬
läufig hat den Posten als Ministerpräsident Waffilenko mit über¬
nommen . Die Liste der Minister ist folgende : Kultusminister und
vorläufig auch Außenminister : Waffilenko (Kadett ) : Innenminister
und vorläufig auch Post - und Telegrapchenminister : Lysogub (linker

m
gödessä , wo er eine große Rolle spielte : Finanzminister : Rehepetzki:

Ackerbau-minister : Wagner , früher Professor der Zoologie an der
Kiewer Techn. Hochschule, Mitglied des Kriegsindustrie -Komitees:
Verpflegungs -minister : ,SoLolowsli , bekannter Wirtschastspolitilsr:
Minister für Volksgesunkcheit: Dt . Lubtnski , Direktor des balteri-
ologischsn Instituts im Kiew : VerkeHrsminister : Butenko , früher
Direktor -der Podolischen Eisenbahn - Gesellschaft: JMtizm .inister:
Tschnbrnski (Kadett ) , bekannter Strafrechtler , früher Professor an
der Petersburger Universität : Kriegsminister : Sliwinski . bisher
Chef des GeneralstaLss : Staatskontrolleur : Afanasiew , früher Pro¬
fessor der Volkswirtschaft an der Universität Kiew , später Direktor
der Kiewer Filiale der Reichsbank . Zum Ataman der Feldkanzlei
des HetMans wurde Ataman Chanienko ernannt . — .

Berlin,  4 . Mai . Die Donezgruben sollen laut ,S . Z . '
von Deutschland und Oesterreich-Ungarn paritätisch verwaltet wer¬
den . Ingenieur « find mit ,Truppen auf dem Marsch . Ein großer
Teil der Kohlenarbetzer dürfte zur Verfügung stehen. Dre Kohle
wird in der Ukraine ein sehr gute » Tauschmittel sein. Allerdings
beläuft sich der Preis auf etwa 500 Rubel dre Tonne . Als hoch¬
wertige Tauschobjekte kommen in Betracht Glas -, Worzellan -, Pa¬
pier - und Manufakturwaren . Auch landwirtschaftliche Maschrnen
und Geräte find schr gesucht. Zurzeit sollen bereits 1 Million
Pflüge in Auftrag suchen worden seien.

Fimllaud-
Berlin,  4 . Mai . Die „Neue Zürcher Zeitung " berichtet aus

Helsingfors : Amtlich werde mitgeteitt, daß dre Zahl der von den deut¬
schen und finnischen Truppen ,n Finnland gefangengenommenen Sol¬
daten der roten Garde bis Ende April etwa 30 000 Mann betrug und daß
sich diese durch die bei dem Siege in Finnland weiter gefangenen auf
50 000 erhöht habe.

Die FriedensvnhMdlunsmin Bukarek
WTB . Bukarest.  4 . Mar . Alsbald nach Ermtreften ses

bulgarischen Ministerpräsidenten in Bukarest ist in der Wohnung
des Staatssekretärs von Kühlmann eins Sitzung des Chefs der
verbündete « Zrichensabordnunsen abüchalten worden.



Morv' «nd Südamerika.
Der amerikanisch« Krieasetat.

WTB . Wa shingtoor  4 . Mai . Kriegsminisier Baker hat
8er militärischen KümmrWon pes Senat« den Krieasetat vorgelegt,
in dem für dir, sofortigenKrivgserforderirisse der Vereinigten
Starrten 18 Milliarden Dollar angefordert werden . Am meisten
Menanmen halben die Erfordernisse des Artilleriebureaus und des
KeneralqnartiermMters.

Genf.  4 . Mai . Wie der „Petit Parifien " aus Newyork
meldet , belegten die amerikanischen Behörden in Brooklyn den der
russischen Regierung gehörenden Dampfer „Prttsch " (1807 Tonnen ) ,
der Kaliladung im Werte van 5 Millionen Franken an Bord
Hatte , mit Beschlag.

Das Eigentum der Feind « in Amerika.
Rotterdam,  4 . Mar . Nach einer Washingtoner Meldung

Reuters beziffert sich der Wert des von der amerikanischen Regie¬
rung bisher in Verwaltung genommenen feindlichen Eigentums
aus 280 Millionen Dollar . Dies ist jedoch nur ein Teil dessen,
was di« Regierung zu übernehmen gedenkt . Mehr als 7100 feind-
tiche Trusts stehen unter Verwaltung der Regierung.

WTD . Washington,  4 . Mai . (Reuter .) Nach den sta¬
tistischen Auszeichnungen des Einwanderungsbureaus wurden im
letzten Jahr in den Vereinigten Staaten 4M MO Einwanderer ! zu¬
gelassen , gegen 14M OM im Jahre 1918.

WTV . Amsterdam,  4 . Mai . Wie aus Amsterdam gemel¬
det wird , ist dev amerikanische Dampfer „Codohead " 180 Meilen
südwestlich von Java , vollständig ausgebrannt . Dis Besatzung
wurde gerettet . .

Da » norwegisch-amerikanisch« Abkommen.
Kristiania,  4 . Mai . Das Abkommen Norwegens mit

Amerika ist jetzt endlich unterzeichnet worden , Es wird mitgeteilt,
daß der Abschluß am 30. April zustande kam . Norwegen soll
MO OM Tonnen Brotkorn , einschlieMch Reis , und etwa IM 000
Tonnen Fette und Oele erhaltm, . Von dieser Menge sollen aber
alle bereits hier befindlichen Vorräte abgezogen werden , lieber
Norwegens Verpflichtungen wird noch nichts mitgeteilt : es wird
nur gesagt , daß die Bedingungen gegenüber Len Forderungen Ame¬
rikas gemildert seien.

Neutrale.
Abschluß der englisch - holländischen Wirtschaftsverhandlungen.

WTB . Amsterdam.  4 . Mai . „Telegraas " meldet aus
Rotterdam , daß me Wirtfchastsverhandlungen mit England zu
einem erfolgreichen Abschluß gebracht wurden . Es wurde eine Eini¬
gung über di« Lieferung von Margarine nach England sowie die
Einfuhr von Rohmaterial für die Margarine -Erzeugung und die
Lieferung von Austauschprodukten nach Holland erzielt . Es wurde
bereits einem mit Margarine beladenen Schiff die Bewilligung
für die Ausfahrt erteilt . — Der Dampfer der Holland -Amerika-
Linie „Nieuwe Amsterdam " wird Mischen dem 25. und 31. Mai
nach Newyork abfahren . lieber dis Reise des Dampfers „Noorham,"
nach Niederlündisch -Jndien wird noch verhandelt.

Veutlckes Keick.
Mietsschutz für kinderreich« Familien.

V « rlin.  4 . Mai . Zum Haushalt des Reichswirtschaftsamts
hat die sozialdemokratische Fraktion einen Antrag eingebracht , der
den Kanzler ersucht, auf Len Erlaß einer Bundesratsverordnung
hinzuwirken , die kinderreiche Familien davor schützt, daß wegen
ihres Kinderreichtums Hausbesitzer den Abschluß von Mietsverträ¬
gen mit ihnen ablehnen.

Deutscher Keickstag.
Berlin,  4 . Mai.

Die Aufhebung des Paragraph 153 der Gewerbeordnung wird
in dritter Lesung gegen die Rechte beschlossen. Es folgt sodann dis
Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats des Reichswirtschafts-
amies.

Abg . Behreind (D . F .) : In der llebergangswirtschaft mutz
doch die ordnende Hand des Staates zu finden sein . Rathenau
sucht dem Eroßkapitalismus den Weg zu bereiten . Die Arbeiter-
schutzvorschriften müssen wieder in Kraft treten . Der Luxus der
Kinderlongkeit könnte durch eine Mietsftsuer getroffen werden.

Aba . Jaeckel (U . S .) : Die Kriegsorganisationen sind
Eeisteskinder des großen Unternehmertums . Rathenau vertritt
den Sozialismus der Großindustrie . Trotz großer Staatsausträge
gibt es jetzt noch Arbeitslosigkeit . So kommen in Thüringen , aus
100 Mene Stellen 190 Bewerberinnen . Bier Jahre Krieg haben
alle Mittelstandsschutzmabnahmen um ihre Frucht gebracht.

Abg . Dr . Bell (ZF begründet eins Entschließung auf Schaf¬
fung einer besonderen Stell « 'beim Reichswirtschaftsamt . Der Red¬
ner bespricht eingehend die Frage der llebergangswirtschaft im An¬
schluß an die Verhandlungen des Reichstagsausschusses für Handel
und Gewerbe . Um 7 Uhr beschließt Abg . Bell seine zweistündige
Rede in Anwesenheit von 15 Abgeordneten.

Vizepräsident Dr . Paafche:  Nachdem wir heute drei Red¬
ner gehört haben , ist es wohl Zeit , uns zu vertagen . (Heiterkeit .)

Montag 2 Uhr : Weiterberatung -.

Preußischer Lanätag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  4 . Mai.
Dis Beratung der Wahlrechtsvorlage wird fortgesetzt.
Abg. Stroebel (U . S .) : Die Nationalliberalen wollen

mit dem Antrag den llnternehmerinteressen dienen . Die jetzige
Wahlkreiseinteilung ist ein Hohn aus den gesunden Menschen¬
verstand.

Abg . Kraus  e sfreik .) : Wir sind grundsätzliche Gegner der
Verhältniswahlen . Wir find auch gegen die teilweise Einführung
der Verhältniswahlen . Das Schicksal des Deutschtums hängt doch
nicht ab von der Zahl der Abgeordneten , sondern ' davon,, welche
Mehrheit hier in den Landtag einzieht.

Abg . Korsant 'i (Pole ) : Unser« Zurückhaltung , die wir
uns bei «er Beratung der Wahlvorlage auferlegt haben , hat nicht
das Wohlgefallen des Abgeordneten Wolf gefunden . Wir können
es ihm und seinen Gesinnungsgenossen eben nie recht machen. Das
polnische Volk ist ein frommes und arbeitssames Volk. Man geht
darauf aus , dieses VE zu vernichten . Durch den national -liberalen
Antrag wurde den Sozialdemokraten zu einer Reihe von Man¬
daten verhelfen , wo st« bisher noch nicht vertreten waren . Wird
der Proporz für die Ostmarken beschlossen, so müßten wir uns
unsere Haltung zu der WahlreforM im ganzen Vorbehalten.

Aoq . Dr . Levi (natl .) : Wir sind im allgemeinen Gegner
der Verhältniswahl , halten aber ihre Einführung in den Ottmar-
ken für notwendig . Unser Antrag will das Deutschtum schützen.
Es liegt im Interesse der Ostmarken . Wenn Sie wirkliche prakti¬
sche Politik treiben wollen , dann müssen Sie den Antrag an-
nahmen.

Die Aussprache schließt. Di « nationalliberalen und fortschritt¬
lichen Anträge auf Einführung der Verhältniswahlen in -der Ott¬
mark und in den verschiedenen größeren Wahlbezirken werden ab-
aelehnt . Dafür stimmen nur die Fortschrittlichen , die National-
liberalen und die Mehrheitssozialistvn . Auch die unabhängigen
Sozialdemokraten stimmen dagegen.

8 24 bleibt unverändert.
Für di« Kriegsteilnehmer gilt ein* besondere Bestimmung

in 8 25a . Danach Heißt es : 1. Für die Wahl auf Grund dieses
Gesetzes ist der einjährige Wohnsitz oder Aufenthalt in der Ge¬
meinde oder dem Wahlbezirk nicht Voraussetzung der Wahlberechti¬
gung . 2. Für die Leiden ersten allgemeinen Wahlen : Nach dam In¬
krafttreten dieses Gesetzes und die bis zu ihrer Erledigung eintre¬
tenden Ersatzwahlen erhalten sie die Züsatzstimme der 88 3b und
3ä (Vermögenssiimme und selbständige Erwerstätigkeit ) , auch
dann , wenn die Voraussetzungen bei Beginn ihrer Kriegsteilneh-
merfchaft vorliegen . Damit ist der Gesetzentwurf betreffend die
Wahlen zum Abgeordnetenhaus in zweiter Lesung erledigt . Der
Ausschuß hat die Regierungsvorlage erheblich umgestaltet.

Die Vorlage auf Aenderung der Zusammensetzung des Herren-
Hauses . — Die Berufung auf Lebenszeit.

Auf Antrag des Abg . Hirsch (Soz .) werden die D 1—3 ge¬
meinsam beraten . Nach 8 1 beruft der König die Mitglieder der
ersten Kammer , nach 8 1a ist der Agnat des königlichen Hauses,
der der Krone am nächsten steht (der Krenprin .tt nach erreichter

M WküMn.
sie -vom König ber ufen werden , die voll¬

jährigen Prinzen des königlichen Hauses und des fürstlichen Hauses
Hohenzollevn . Nach H 3 werden auf Lebenszeit -berufen aus Grund
von Vorschlägen : 1. 18 Vertreter der Fürsten . Grafen und Herren,
die nach den bisherigen Bestimmungen als erbliche Mitglieder be¬
rufen sind und aus den Kreisen der weiteren Berechtigten , aus den
"rovinzen Hannover , Hessen-Nassau , Schleswig -Holstein und dem

erzogtuim Lauenburg . 2. 32 Vertreter der dem Herrenhaus aus
erblicher Berechtigung angehörenden Personen und . der Geschlechter,
die das Vorschlagsrecht besitzen.

Abg . Delbrück (köns .i : Wir werden Len Ausschuß - Be¬
schlüssen trotz mancher Mängel zustimmen Zweckmäßiger wäre es
gewesen, wenn der Entwurf zuerst an das Herrenhaus als di« hier¬
für sachverständige« Kammer gegangen wäre . Die berufsständi-
sche Interessenvertretung , die die Regierung für die erst« Kammer
vorgeschlaaen hat , hätten wir lieber für die zweite Kammer ge¬
habt . (Sehr richtig ! rechts .) Wir haben dafür gesorgt , daß auch
genügend Vertreter des kleinen Handwerks , des Kleinhandels und
des Großgrundbesitzes in Las Herrenhaus gekommen.

Abg . Frhr . v. Schleinitz (frei ! .) : Wir legen großen Wett
darauf , daß der Thronfolger in das Herrenhaus kommt. Es war
ein tief bedauerlicher Vorfall , daß der Kronprinz von der Juili-
bo-tschaft nicht mehr unterrichtet worden ist.

Äbg . Boisltz (natl .) : Einer Beseitigung der geschlossenen
Zahl können wir nicht zustimmen . Es könnte sonst leider die voll¬
ständige Umgestaltung des Charakters des Herrenhauses die Folge
sein.

Abg . Dr . Pachnick « (F . Vp .) : In der -neuen ersten Kam¬
mer überwiegt der Grundbesitz in einem geradezu unerträglichen
Maße . Wir sind gegen die Berufung Lör Vorschriften , damit der¬
selbe nicht in dis Patteipolitik hinein gezogen wird.

Abg . Hänisch (Soz .) : Wenn es nach uns ginge , dann
würden wir überhaupt kein Herrenhaus haben . Im Reiche genügt
der Reichstag vollkommen.

Abg . Ströbel (U . S ) : So lange das Aweikammer -Systöm
besteht , bleibt Las gleiche Wahlrecht nur ein Dekorationsstück.

Die Paragraphen 1—3 werden unverändert angenommen.
Das Haus vertagt sich. Montag 11 Uhr : Weiterberatung.

Marine.
Personalien.

Marineärzte . Kommandiert : M .-St .-Arzt d. R. Dr . Kneise
für einige Monate nach der Türkei : M .-St .-Arzt d. S . Dr . Greinep
für diese Zeit zur Kommandantur Cuxhaven; Ob.-St .-Arzt d. L. Dr.
Boltze ist zur Armee zurücküberwiesen; M .-St .-Arzt d. S . 2 Dr . Meier
tritt von der Armee zur N.-Stat . zurück und mit dem Tage des Eintreffens
zur Verfügung des Stat .-Arztes der N.-Stat . ; M .-Ob.-St .-Arzt Dr . Ja«
borg vom 5. 6. bis 5. 6. nach Flandern , die Vertretung als Chefarzt des
Marinelazaretts Cuxhaven üvernimmt M .-Ob.-St .-Arzt Dr . Hage. —
Beurlaubt : M .-St .-Arzt d. R. Dr . Jacobs vom 1. 5. bis 30. 9. wider¬
ruflich.

Marinezahlmcister.  Kommandiert : M .-Zahlm . d. S . 1
Klee zur Verfügung der 2. W.-D . — Zn Beamten-Stellvertretern des M .-
Zahlm .-Dienstes sind crnanut die M .-Jitg .-Appl. d. R . Pilz und Stein-
meyer, Att .-Mt . Gerken, Ob.-Matr . Ehreuberg, Matrose Lasst und See¬
soldat Stürmer.

- Deckofsrziere.  Befördert : Masch. Kumpmeyer zum Ob.-Masch.
P e r s o n a l v er ä u d cru u g en in der Armee.  Der Her¬

zog Eduard von Anhalt, bisher Oberst a. l. s. der Armee und des Anhalt.
Jns .-Regts . Nr . 93, ist aus Anlaß seines Regierungsantritts zum Gen.-
Maj . a l . s. des 1. Garde-Drag .-Negts. mmannt. — v. Wedel, Oberst
von der Armee, im Frieden beim Stabe des Jns .-Regts . Nr . 150, ist in
Genehmigung seines Abschiedsgesuchsunter Verleihung des Charakters
als Gen.-Maj . m. d. gesetzt. Pens. z. .Disp . gestellt. ' Ley, Oberst, im
Frieden beim Stabe des Jns .-Regts . Nr . 142, ist in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchsunter Verleihung des Charakters als Gen.-Maj . m. d.
gesetzt. Pens. z. Disp . gestellt. Klehmet, Oberst von der Armee, im Frieden
Kom. d. Pion .-Bats . Nr . 16, ist der Abschied pr. d. gesetzt. Pens, und -der
Erlaubnis z. Tr . d. Unis. d. Pion .-Bats . Nr . 16 bewilligt. Schmidt,
Oberst und Komdt. der Festung Wesel, im Frieden im Jnf .-Regt. Nr . 160,
ist der Abschiedm. d. gesetzt. Pens, und der Erlaubnis z. Tr . d. Unis. d.
Jns .-Regts . Nr . 135 bewilligt.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 5. Mai . Folgenden Marincangeyürigen sind Ordens-

auszeichnunge» verliehen worden : dem jetzt aus dem aktiven Dienst ge¬
schiedenen Admikal Schmidt der Kgl. Kronenorden 1. Kl. mit Schmettern;
dem Kontreadmiral z. D . Sarnow der Rote Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub ; dem Oberleutnant z. S . Steindorsf und dem Leutnant d. R.
d. M .-Jnf . Sattler (Karl) das Kreuz der Ritter des Kgl. Hausordens
von Hohenzollern mit Schwertern und den U-Obersteuermann Krahn
(Wilh,) das Militärverdienstkreuz. — Weiter ist verliehen: der Orden
Pour le merite den Generalleutnants von Gontard , Albrecht, von dem
Borne und von Hülsen, den Generalmajoren Scheüch, von Wrisberg,
Graf Finck von Finckensteinund von Groddeck, dem Obersten Krause, den
Oberstleutnants Dorndorf und Schcunemann, den Majoren von West¬
hoven, Heym und Rossen und dem Major von der Armee von Hagen;
das Kreuz der Ritter des Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwer¬
tern den Oblts . Reinhard , Döhlemann und Dause , dem. Oblt . d. R.
Timm, den Lts . Loewenhardt, Sellschopp, Wieland und Evers , den Lts.
d. R . Lübben, Müller , Lepke, Kreide, Eusterbrock, Thomas , Vogel, Gunder¬
mann , Dorisch, Bruasch, Todt, Gronau , Flach, Passow, Herrnleben und
Degner und dem Lt. d. L. Odebrett.

— Berlin , 5. Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt : Fr . Meyer, Ob.-
Stückm.-Mt . (1. Kl.).

klus den ?adestädten.
Wilhelmshaven , 6. Mai.

Geburtstag des Kronprinzen. Anläßlich des Geburts¬
tages des deutschen Kronprinzen hatten heute die militä¬
rischenGebäude geflaggt.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten a) aus
Wilhelmshaven-Rüstringen: Karl Thielebart, Musketier in
einem Res.-Jnf .-Regt. im Westen. T. ist der Sohn des Herrn
Kaufmann D. Thielebart, Wilhelmshaven, besuchte die
Oberrealschuleund befindet sichz. Zt. schwerverwundetin
einem Res.-Lazarett, d) aus Ostfriesland-Oldenburg: Lüb¬
ben, Sergeant, Moorlage ; Cwart, Musketier, Emden; Wes¬
sels, Musketier, Dielerheide; Snoek, Kanonier, Esens;
Wybrands, Ldstm., Vorkum: Rannen, Schütze, Lammerssehn.

Auszeichnung. Ein Sohn unserer Stadt , ehemaliger
Schüler des Kaissr-Wilhelms-Gymnasiums, Herr Marine-
Stabsarzt Dr. A. Ulrichs» z. Zt. Vataillonsarzt in einem"
Marine-Jnsanterie-Regiment im Westen, hat das Eiserne
Kreuz 1. Kl. erhalten. Er nahm im Jahre 1914 als Forts¬
arzt der Bismarckberg-Batterie an der Verteidigung Tsing¬
taus teil . Rach seiner Rückkehr aus Ostasien war er 18
Monate zur 9. Torpedoboots-Flottille kommandiert, mit der
er an der Schlacht vor dem Skagerrakund an vielen Unter¬
nehmungen gegen England teilnahm. Seit 14 Monaten ist
er in Flandern und Frankreich in seiner jetzigen Stellung
tätig.

Reifeprüfung. Der Unterprimaner Ernst Woktje (Sohn
des Hauptlehrers Woktje, Rüstringen), Schüler des Kaiser-
Wilhelms -Gymnastums, erhielt in der verflossenen Woche
vom Eroßkampfgebietaus Urlaub nach Coblenz und bestand
dort die Reifeprüfung. W. wurde Anfang 1917 zur Feld¬
artillerie einberufen und befindet sich seit März 1917 im
Felde; er ist bereits Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Abgabe von Metallen. Auf die Notwendigkeit zur
strengstenDurchführungder Bekanntmachungdes Festungs¬
kommandantenvom 9. März 1917 (N. 200 1. 17 K. R. A.)
betreffendBeschlagnahme, Meldepflicht, Enteignung und Ab¬
lieferung der bei öffentlichen Bauwerken zu Blitzschutzan¬
lagen und zur Bedachungverwendeten Kupfermengen usw.,
sowie der Bekanntmachung vom 26. März 1918 (M. A.
8. 1. 1S18 K. R. A.) über Beschlagnahme. Enteignung und

MeldepfliW von ENkWünMeKenstänSen Ms KW«,
Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierungen, Almninsw.
und Zinn wird nochmals hingewiessn. - -- Ein jeder K».,
di« Hoffnung unsf— --- -- r- e-*- . .. .
Rohstoffquellen r
an unserer Kraft uno an unserem rurrren zerpyeuLn ; ^
Rohstoffe sind genügend im eigenen Lande vorhanden. L
handelt sich daher nur darum» alle eben entbehrlich^
Gegenständerichtig zu erfassenund sie der KriegsindiW,
zuzuführen. Wenn uns auch durch unsere jüngsten Erfolg
im Westen große Mengen an Kriegsmaterialien in
Hände gefasten find, so ist doch die Ablieferung aller ^
schlagnahmtenGegenständezur siegreichen Durchführung kz
Krieges unbedingt notwendig. Es ist vaterländische PM
jedes einzelnen, die in seinem Besitz befindlichen nach ich.
genannter Verfügung beschlagnahmtenGegenständeaiz»,
liefern. — Die einzelnen Kommunen werden zu dieser Le-
schlagnahmeverfügung noch besondere ErgänzungsbeM,
mungen erlassen.

Dienstjubiliium. Herr Musikfeldwebel Behrends vo«i
Musikkorpsder ^ Matrosen-Divifion konnte heute auf ein,
25jährige Dienstzeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß erfrech
das Musikkorps seinen stellvertretenden Leiter durch ei,
Ständchen und ließ im Anschluß hieran ein wertvolles
Tafelservice als Jubiläumsgabe überreichen. Von de,
großen Beliebtheit , der sich der Jubilar in allen hiesig^
Kreisen erfreut, legten die zahlreichen schriftlichen
mündlichenGlückwünsche beredtes Zeugnis ab.

Das Hauptmissionsfest der Ostfr. Evangel.
Gesellschaftfindet am 12. Juni in Emden statt. Pastor
Siut -Middels hat die Festpredigt übernommen, ihre Mit¬
wirkung haben Pastor Oepke-Leipzig und Inspektor HH
mann-Varmen zugesagt.

« Kriegssamilienabend. Gestern abend hatte Ae Chrisiuslich»
gemeind« ihre Mitglieder zu einem Kriegsfamilienabend im Saale da
Gewerbeschuleversammelt, der in seiner würdigen Form den zahlreich«
Besuchern einen wirllichen Genuß bot. Der Krrchenchorsang unter Lo¬
tung des Herrn Lehrer Heers die Motette „Selig sind die Toten" M
den Chor aus Handels Judas Makkabäus „Heil, du Volk". In da
Begrüßungsansprache betonte Herr Konsistorralrat Jahns in eindrch
lichen Motten den Ernst der Zeit , änknüpfend an einen ergreifendenM
aus dev Sommeschlacht. Dann folgte eine Anzahl teils tiefernster, teil
launiger Bottrüge , die von Mitgliedern des Jungfrauenvereins zu GH
.ebracht wurden. Im Mittelpunkte des Abends standen die etwam

ständigen Ausführungen des Herrn Lizentitaten Piechowsli über sei«
Eindrücke von der Westfront. Der feldgraue Sprecher, der mit eil«
fliegenden Division die ganze Front von Flandern bis zur Schwchl
Grenze kennen gelernt hat, berichtete von der französischen Bevöuemj
in den besetzten Gebieten, die zwar den offenen Fanatismus längst ch
gegeben, dafür in stiller Gehässigkeitdie Geduld der Sieger auf di« HLitch
Probe stellte. Der Redner vergaß auch nicht, auf den kulturellen TiHM
hinzuweisen, den diese Angehörigen der Vorkämpfer der Zivilisation mH
nur ihrer Schulbildung nach, sondern in ihrem ganzen Denken, Mn
und Handeln an den Tag legten. Ganz besonders wertvoll warm d!
Landschaftsschilderungen, die den zweiten Teil der Rede ausfüllten. Dm
die Pikardie führte der Vortragende seine Zuhörer , zeigte ihnen das!
viel genannte St . Quentin , besuchte mit ihnen die kreioereiche CharnpoM
die Terrassenstadt Laon mit ihrer gotischen Kathedrale, weiterhint»
Wallfahrtsort Notre Dame de Lies und di« von den deutschen„Barbam'
entdeckteund wissenschaftlicherforschte riesige Grabstätte aus der M"
wingerzeit bei Chibre. Dem Gefühl der Sicherheit, der Ehrfurcht
ihren Leistungen und der Hochachtung gegenüber den Wunderwerken
militärischen Organisation stellte er die manchmal schwach erscheiM
Heimat gegenüber, m der die schwächlicheund erbärmliche FrieW
resolution vom Juli 1917 habe entstehenkönnen, -die mit ihren StreilS»
den Rüstungsbettteben den Kämpfern an der Front in schwerster Stm
in den Rücken gefallen sei- Die außerordentlich packendenAusfühnm«
klangen in der ernsten Mahnung , aus , ein jeder Einzelne im sicher«
schirmten Heimatlande möge sich der Kämpfer da draußen würdigt
weisen, bis ein deutscher Friede alle wieder vereine. Den Beschluß«
Abends bildete di« Vorführung einer großen Anzahl Lichtbilder aus ds
Luftkriege.

k>I. Wanderausstellung . Die von der deutschenGesellschaft zur
kämpfung der Geschlechtskrankheitenin der Kunsthalle veranstaltete
stsllung wurde gestern mittag vor einer großen Anzahl geladenerEH
eröffnet. Herr Geheimrat Düttmann begrüßte die ErschienenenM
legte den Besuchern in kurzen Zügen Ursache und Zweck der
stellung dar . Die Gesellschafthat sich seit ihrer Brgründung im « »
1902 die Aufgabe gestellt, das Püblikum über die Gefahren, weiche t»
Einzelnen und der menschlichenGesellschaftdurch die Geschlechtskranke
erwachsen, aufzuklären und durch Rat und Tat gegen diesen Feind«
Menschheit zu schützen. Durch Kongresse, Versammlungen, VoE
Flugschriften usw., in denen die Gefahren und di« Bedeutung dieser wm
heilen für düs Völkswohl, die Notwendigkeit ihrer Bekämpfung, und«»
verschiedenenFormen , unter denen diese Bekämpfung vorzunehmen>1,
dargelegt werden, hat sie,versucht, alle Bevölkerungsschichtenfür ihre»-
strebungen zu interessieren. Diesen Zweck verfolgt auch die hm de-
anstaltete Ausstellung. Sie bietet dem Besucher alles dar, was z.
wissenschaftliche Forschung dem Arzte zur Verhütung und Bekämpfung
die Gesundheit des Volkes bedrohenden Geschlechtskrankheitenan die l,
gibt. Durch bildliche Darstellungen, die in anschaulichster Weise»«
Zerstörungen und Verheerungen zeigen, die die Gifte im Organismus »
zurichten imstande sind, durch Photographien und Tabellen wird dem
schauer die ganze Bedeutung dieser Fragen vor Augen geführt. -
einigen erklärenden Ausführungen über die verschiedenenArten der
schlechtskrankheitenübernahm Herr Amtsarzt Dr . Rosenow die FA
der Gäste durch die einzelnen Abteilungen. Ausstellungen dieser An¬
der die gerade in der letzigen Kriegszeit und für die nach dem " "
kommende Zeit so brennend gewordenen Fragen so anschaulichund s»

. . " ist "gehend behandelt werden wie bei dieser Veranstaltung , sind den
woynsrn von Wilhelmshaven und Rüstringen bisher nur selten ge¬
worden. ,

Der Marine-Verein Admiral Graf von Bandiffin P>
vorgestern eine Monatsversammlung ab. Auf der TaS^
ordnung stand u. a. die Besprechung der Kriegsbeschädigte'
fürsorge. Diese von den maßgebendenKreisen der MarM
und Kommunalbehörden mit großem. Interesse behände!
Angelegenheit mutzte nach längerer Aussprache bis S"
nächsten Versammlung vertagt werden. Weiter wurdet
schlossen, am Himmslfahrtstage einen Herrenausflug ZnA
anstalten. Abmarsch 6.30 Uhr vormittags EasaM
Vismarckstraße.

Sommerkonzertim Park. Pünktlich mit dem Eintrefsi
der Schwalben wurde gestern der Reigen der beliebten-E
merlichen Parkkonzerte eröffnet. Trotz der kühlen W»
rung hatte sich der weite Konzertgarten schon in den W
Nachmittagsstunden mit Besuchern angefüllt. Die A"
führung des Konzertes hatte das Mustkkorps der 2.
Division unter Leitung des Kgl . Musikdirektors E!
Wöhlbier übernommen. Die einzelnen Darbietungen,
mit geschickter Hand zusammengsstellten Musikfolge des»
neten einer sehr beifälligen Aufnahme, so daß M
Mustkkorps zu mehreren Einlagen verstehen mußte. Av'^
folgte im Saal ein Konzert, das gleichfalls bei den S"'
reichenBesuchernsehr viel Anklang fand.

Die Schwalben sind da! Gestern wurden hier und
Rüstringen die ersten Schwalben beobachtet, die als
lässige Boten des Sommers überall freudig begrüßt«ul ,

Schutz der Vogelwelt . Jetzt, wo die Brutzeit der^
beginnt, ist es angebracht, darauf hinzurveisen, daß um
wertvollsten Helfer im Kampfe gegen die Schädling" ^
schützt werden müssen. Durch Reichsgesetz ist übrigen» ^
Töten oder Einfangen von Singvögeln , das Zerstören
das Ausnehmen von Nestern oder Brutstätten von ^
voaeln und sonstigen nützlichenVogslart.en, das ZE
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5iung«n dieser Wgst verboten.
^ Für CarteirSefitzst : gibt es jetzt reiche Arbeit . Bohnen
Men in den ersten 10 Tagen des Monats Mai gelegt
Werden,' wer im Großen , feldmäßig » berufsmäßig Bohnen
baut, warte der unbedingten Sicherheit wegen sogar bis
zum 1ö. dis 18 . Mai . Eine Woche verspäteten Säens holt
man leicht nach, wenn man das Saatgut vorquillt , indem

.man er 12 Stunden in lauem , weichem Wasser anstellt , es
dann äußerlich abtrocknsn läßt , dann nochmals weicht , bis
Sie ersten Bohnen zu keimen beginnen . Dann legt man sie«
aber auch sofort in die vorbereiteten Beete . Länger zu«
märten, ist nicht ratsam , weil die nunmehr erscheinenden
Keime spröde sind und leicht abbrechen . Derart vorge¬
quellte Saatbohnen gehen nicht nur schneller auf und holen
viel Zeit ein , sondern sie keimen auch zuverlässiger , gleich¬
mäßiger und überstehen Trockenzeiten besser. Ein Irrtum
liegt in der vielverbreiteten Annahme , daß Bohnen in un-
gediingtes Land gelegt werden müßten , das gilt für Erbsen,
aber Buschbohnen und vornehmlich auch große Bohnen
sPuffbohnsn , Sau - oder Pferdebohnen ) müssen gut mit
Ttallmist gedüngt werden , sollen sie Höchsterträge ergeben.

Rüstringen,  6 . Mai.
Die Städtische Handels- und Gewerbeschulehat einen kurzen Be¬

licht über das Schuljahr 1917-18 gegeben, dem Nur folgende allgemein
interessierende Mitteilungen entnehmen: Die Schule wurde im verflossenen
Jahre von 275 Schülern besucht, darunter 207 Handwerlslehrlinge uNd
85 Lehrlingeaus kaufm. Betrieben. «Lin größerer Wechseldurch Ab- und
Zugänge war nicht zu verzeichnen. Unterrichtet wurden die Schüler der
Aeweiveschule wöchentlich1 Std . in Gewerbelunde, ?/« Std . in Geschästs-
iunde, 1 Std . im Rechnen, */- St . in Bürgerkunde, Std . in Buch¬
führung, 2 Std . Fachzerchnen, 2 Std . Jugendwehr ; die Schüler der Han¬
delsschule!?/- Std . kaufm. Rechnen, 2 Std . Buchführung, */- Std . Bürqer-
iunde, 1 Std . Handelskunde, 1 Std . Handelskorrespondenz, 2 Std . Ju¬
gendwehe. Der Fachunterricht blieb derselbe wie bisher. Die Var-
sämnnisse der Schüler sind gegen das Vorjahr zurückgegangen, doch müßte
m wiederholtenFällen gegen einige Leyrherren mit Strafandrohung vor-
Mingen werden. Das Lehrerkollegium blieb dasselbe wie im vergan¬
genen Jahre . Die guten Leistungen der Schüler konnten auch diesmal
durch Verteilung von Prämien anerkannt werden. Schwierigkeitenzwischen
Lehrherrcn und Schule konnten durch persönliche Vermittlung vermieden
Verden. So hatte die Schule ein ruhiges Jahr stiller erfolgreicherArbeit.

pl. Volkstheater. Vorgestern abend eröffnet« Herr Dir . Michels
«ine kurze Nachspielzeitund zwar mit einer Aufführung der „Hamsterrieke
von Rüstringen", einer fünfaktigen Lokalposse von Theodor Franke mit
der Musik von John Römer. Die Zahl der Besucher war erfreulicher¬
weise recht ansehnlich, und auch mit dem Beifall, dev Len einzelnen Bil¬
dern und « „ gestreuten Gesangs- und Tanznummern folgte, durfte die
Leitung wohl zufrieden sein. Wie fast alle Lokalstücke, so leidet auch diese
Posse an einer übergroßen Langatmigkeit, bei der die anfangs nicht unübel
getroffene Wiedergabe örtlicher Verhältnisse zuletzt ganz in einem Liebes¬
spiel nach altem Muster untergeht. Die Hamsterrieke von Rüstringen ist
-m> eigens ans hiesige Verhältnisse zWeschnittene Figur , die in erster
Linie in mehr oder minder geschickter Weise das heutzutage wohl jeder¬
mann geläufige Geschäft des Hamsterns betreibt und schließlichim 2. Akt
unter stürmischer Heiterkeit der Zuschauer aus verborgenen Taschen und
Winkeln eine Anzahl von Eiern, Würsten, auch einen Schinken zum Vor¬
dem bringt. Die Hamsterrieke spielte Herr .Rudolf Michels mit glück¬
lichem Humor, bei dem es wie bei allen örtlichen Anspielungen nicht
ohne eimge Uebertreibungen abging. Die weitere Handlung wird von den
beiden Matrosen Fiedje Mettwurst und Hans Hansen bestritten, die zu¬
guterletzt beide ihre Mädchen, Tille und Lieschen, als Bräute heimfübren
buch». Daß außerdem der vornehme und großtuerische Schlächtermeister
Mettwurst, der sich seiner besseren Ehehälfte gegenüber als Osfizierstellver-
treter aufgespielt hat, nur als ganz gewöhnlicher Seesoldat eingezogen

' und so der Untergebene de? zuerst nur einfachenund über die Achsel ange-
>scheuen Ausschenkers, später aber als allgewaltiger „Herr Feldwebel"

Mstretenden Hein Bohneniack wird, gibt zwar reichen Stoff zu allerhand
lustigen Zwischenfällen, ist aber im übrigen nur dazu angetan, die ein¬
zelnen Akte zu füllen und in die Länge zu ziehen. Gespielt wurde im all¬
gemeinen sehr Nott und ausgelassen. Eine der besten Figuren war der
„Hein Bohrrensack" des Herrn Huck, der in launiger und ansprechender
Weise eine» geraden, aufrichtigen Menschen auf die Bühne stellte. Eifrig
unts.ftützt wurde er von den Herren Hans Herbert Michels, Weichert
und Göring und von den Damen Klara Michels-Kneisel, Jlgner und Tetz-
M Die Spielleitung lag bei Herrn Dir . Michels m guten Händen.
D>s Zwischenakte, die zeitweiseauch etwas hätten abgekürzt werden können,
wurden von der ackiköpfigenHäuskapelle mit ansprechendenMusikstücken
Msgcfüllt. Jcdewaü ? erzielte das neue 'Stück einen durchschlagenden
Lachersolgd, ..o wird sicher auch an den folgenden Abenden den Besuchern
einige vergnügte Stunden bereiten.

Adler -Theater (Bes, : C. Mennen ) . Herr Direktor Voth
hat für sei, ! diesjähriges Gastspiel so viele Werke erworben,
daß er gezwungen ist , die Operette „Zigeunerliebe " trotz
«cs großen Erfolges und der täglich ausverkauften Häuser
vom Spielplan avzusetzen . Es gelangt daher von Mittwoch
ab die reizende Operette „Rund um die Liebe " von Oscar
Strauß zur Aufführung . Das melodienreiche Werk , welches
sich überall des größten Beifalles erfreute , wurde von Ober-

sMKMkWMS SÄ EWklM istrr » iMKik aüf Sas StW-
sältigsta vorbereitet . In den Hauptrollen find beschäftigt
die Damen Sappe , Fischer und Oestsrreicher , sowie die
Herren Beck. Grüner , Kühns , Nicolai und Oesterreichs '-
(S . Anz .)

Lauter Vürgergarten . Das frische Grün , das jetzt
überall zum Aufenthalt im Freien anlockt , hatte auch dem
Vürgergarten ein sommerliches Gewand verliehen . Der Be¬
sitzer hatte deshalb für gestern das erste Sommerkonzert an¬
gekündigt , das vom Musikkorps des 2. Ersatz-Seebataillons
unter Leitung des Herrn Obermusikmeister Rothe ausge¬
führt wurde . Die zahlreichen Besucher des Gartens nahmen
die in bekannter Güte dargebotenen Musikstücke mit leb¬
haftem Dank entgegen , so daß Herr Rothe sich zu mehreren
Einlagen verstehen mußte . Die Konzerte sollen bei günsti¬
ger Witterung regelmäßig an jedem Sonntag stattfinden.

(lmgegencku. provmL.
Horste«, 4. Mai . Beim letzten Gewitter schlug der Blitz,

sogen, kalte Schläge , in das Hans des Landwirts Ellert Cordes zu
Kleinborsten und in das etwa eine halbe Stund « entfernt davon
liegende Gebäude der Wwe . des Landgebräuchers Albert Lübben
zu Hellmte. In beiden Fällen wurden arge Verwüstungen ange¬
richtet. Auch die Gebäude des Landwirts Heinrich Behrends zu
Hesel bei Friedeburg und des Landwirts H. Jochums in Roggen¬
stede erlitten Beschädigungen. Zm Haufe des Behrends wurden

L ^MaftEin Einbruchsdiebstahl wurde bei dem
Hotelbefitzer Heeren sBahnhofshotelj verübt. Der oder die Diebe
find durch eine Seiientür vom Garten aus in die Küch» emWdrun-
gen und haben aus der Küche Schinken entwendet . Von der Küche
aus sind sie in die Gaststube gegangen und haben aus di«M die
dort lagernden Zigarren entwendet . Der Schaden an Zigarren be¬
trägt etwa 1000 Mark.

Oldenburg , 3. Mai . Postpakete entwendeten mehrere junge
Leute aus dem im Postgebäuoe befindlichen Brieflasten , dessen
mittlerer größerer Einwurf für solche Pakete bestimmt ist.

Cloppenburg, 4. Mai . Eins unliebsame lleberraschung wurde
einein Pärchen zuteil , das zwei in der Gefangenenanstalt unterge-
brachten Freunden heimlich Zigaretten zugesteckt hatte . Das Pär¬
chen benutzte zum Einlaß in den Gefängnishof einen an der Mauer
stehenden Obstbaum, von dem ein Tau über die Mauer in den -Hof
führte. Als das Paar den Rückweg antreten wollte , mar Las Tau
verschwunden und das Paar wurde vorläufig in Hast genommen.

Oldersum, 3. Mai . Wie seinerzeit berichtet, wurden hier vor
längerer Zeit einem Fremden von dem Gendarm wiederholt grö¬
ßere Mengen Hämsterwarsn. die er in hiesiger Gegend aufgekauft
hatte , abgenommen und beschlagnahmt. Dor einigen Tagen er¬
regte derselbe , Mann , der einen umfangreichen Koffer mit sich
führte, erneut die Aufmerksamkeit der Hüter des Gesetzes. Von dem
letzteren aufgsfordert . den Inhalt des Koffers Vorzuzeigen, warf der
Verdächtige kurz entschlossen den Inhalt dem Gendarmen vor die
Füße. Und was befand sich in dem Koffer? — Pfevdemist!

Borkum, 3. Mai . Beim Spielen mit einer Handgranate
erlitt ein achtjähriger Schulknabe schwere Verletzungen und maßte
in das Krankenhaus ausgenommen werden.

Papenburg , 6. Mat . In einer Schule behandelte der Lehrer
die deutsche Kriegswirtschaft und ihre hauptsächlichsten Organe.
Hierbei wurde auch von dem Kriegssrnährungsamt (K. E . A.)
und von der Zentraleinkaufsgonossenschaft (Z. E . G.) gesprochen.
Der Lehrer schriebdis im Volksmun.de gebräuchlichen Abkürzungen
an die Tafel und richtete dann am Schluß der Stunde an die Kin¬
der die Frage , was u. a . die drei Buchstaben Z. E . E . M bedeuten
hätten . Ein Mädchen gab prompt die Antwort : „Zur Ehr«
Gottes ."

Vom vüchertisch.
„Der Vortrupp " bringt in Nummer 9 u . a .: Lebende Ver¬

gangenheit . Zeichen der Zeit . Briese an eine Mutter . Unter
„Rund um uns " „Der Spaten ". Das Bilderbuch Gottes . Die Bier¬
brauer in der Kriegszeit.

Neben einem klaren und viele treffliche Winke bringenden
„Düngemittel -Merkblatt ", Preis 25 Pfg ., mit Ratschlägen für dis

Düngung der Hausgärten und Parzellen erschien soeben im Ver¬
lage van Gustav Winters Buchhandlung. Franz Quelle Nächst,
in Bremen , ein Merkblatt über „Tabakbau im Kleinen ", Piers
25 Pfg ., beide von einem bekannten Sachverständigen, dem Direktor
der lanMvirtsch. Schule in Bremen , R . ÜambeWr , verfaßt.

Dis „Kriegswochenhilfe ", bearbeitet von Rechnunasrat Heinr.
Schneider. Ministerialdirektor im Ministerium für Elsaß-Lothrin¬
gen, StwHburw i . E., Selbstverlag , 1917, Preis mit Porto 6,25 Mk.,
umfaßt dre fünf Bunde sratsvepmd nungen über Wochenhilse und
außerdem die Bekanntmachung, vom 6. Juli 1917 über Wochen-
hilfe aus Anlaß des vaterländischen Hilfsdienstes . Die Kriegsteil¬
nahme des Ehemannes , seine oder seiner Ehefrau Kranken - Ver¬
sicherung, die Minderbem -itteltheit . dis Unterstützung der unehe¬
lichen Kinder geben- reichlichen Stoff für die Auslegung . lieber
alle diese und noch viel « andere Fragen gibt das Buch zutreffenden
Aufschluß.

DK Ukraine wirb irr den vorliMrchen Heften 17S- - 178 oo«
Zougs illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg 1S14/18 in Morst
undHild " (Deutsches BerkMshwus Bong n . Co.. Bexlkn W . 57j
einer sehr eingehenden Schiwerung unterzogen . Diesem belehwn»
den Artikel schließensich andere an, wie ..Schneesturm im Wasgem»
wald ". „Drei Dampfer in 18 Minuten versenkt", „Flüchtlinge auM
Rußland ", „Der Kamps am dem Eisgrate ", „Das Ossterr.-Ung .-
GesteinsbohÄ«hr-Erfatz-Bataillon ", „Die Minenwerfer " usw. Diese
packend geschriebenen Schilderungen- geben mit den Bildern und
Karten ein anschauliches BW des Krieges , während dis Haupt¬
abteilung des Mettes , die eigentliche Kriegsgeschichte,, aus der Feder
des bekannten Schriftstellers Freiherrn von StenglrN die Kämpfe
an der Tiroler Front bis zum Zusammenbruch der ita -lieniMn
Front -und aus der Feder des bekannten Militär -Schriftstellers
Wilhelm von Massow die Kämpfe an der Westfront 1917, von Be»;
ginn -der großen Schlacht in Flandern , veröffentlicht. Ergreifende,
auf den besten Grundlagen beruhende Darstellungen schildern die
unvergeßlichen Heldentaten unserer deutschen und «er osterr.-ungar.
Truppen . Ein reicher Bilder - und Kartenschmuck sowie gute
Schlachtenpläne Helsen außerordentlich zum leichten Verständnis
des gegebenen Wortes.

Briefkasten.
Das Vernmndtteu-Abzeichenist nicht nur für die Kriegsteilnehmer

bestimmt, die durch feindliche Einwirkung verwundet wurden ; es wird
auch allen ehemaligen Angehörigen mobiler Verbände verlieben, wenn sie
infolge der Strapazen dieser Krieges Schaden an ihrer Gesundheit er¬
litten haben und infolgedessenaus dem Heeresdienst ausgeschieden sind.
Anträge der ehemaligen Kriegsteilnehmer auf Verleihung des Abzeichens
find an das zuständig« Bezirkskommando zu richten unter Angabe de¬
ichten Feldtruppenteils.

Weitere letzte Meldungen.
WTV . Berlin,  K. Mai . Die „N . A . Z ." schreibt : Da,

Verhalten holländischer Zollbeamten an der Grenze gab in
neuerer Zeit mehrfach zu Klagen Veranlassung . Die Zoll,
beamten hehielten vielfach Kleidungsstücke zurück mit der
Begründung , daß sie in Holland gekauft seien . Auf die Be¬
schwerden der Betroffenen , die Nachweisen konnten , daß die
Kleider in Deutschland gekauft seien , hat die deutsche Re¬
gierung an die holländische Vorstellungen gerichtet , die von
Erfolg begleitet waren und zur Herausgabe der Kleidungs¬
stücke führten . Allen Reisenden » die in ähnlicher Weise be.
liistigt wurden , ist zu empfehlen » sich sofort unter eingehender
Klarlegung der Verhältnisse an das Auswärtige Amt z«
wenden.

WTV . Berlin.  8 . Mai . Unter erbeuteten englischen
Schriftstücken aus den Kämpfen der letzten Tage befand sich
eine Generalstabskarte mit der Ueberschrift „Vertraulich ".
Sie stellt Belgien und einen Teil Nordfrankreichs dar und
ist vom britischen Kriegsamt bereits 1913 gedruckt worden
ein neuer Beweis » daß man englischerseits mit einem Auf»
marsch von seiten Frankreichs in Belgien gerechnet hatte.

Berlin,  8 . Mai . Eine Londoner Rentermeldnng
besagt : Laut Schweizer Blättern hat der Feind im Monat
April 113 englische und französische Flugzeuge an der West,
front abgeschossen.

WTB . Amsterdam»  8 . Mai . Der frühere Zar , die
Zarin und eine ihrer Töchter find » da angeblich die Bauern
in der Umgebung von Tobolsk und monarchistische Truppen
ihnen zur Flucht zu verhelfen suchten, durch eine Verfiignng
des Sowjets nach Zskaterinvurg Lbergefiihrt worden . Dev
Zarewitsch wird in der Verfügung nicht erwähnt.

Kopenhagen,  8 . Mai . Ritzaus Bureau meldet aus
Kristiania : Vertreter des skandinavischen Luftverkehrs hiel¬
ten gestern eine Konferenz ab und verständigten sich Werj
die Grundlagen eines zukünftigen Uebereinkommens . Da¬
mit scheint de« Luftverkehr zwischen den drei skandinavische»
Ländern gesichert.

WTB . Stockholm,  8 . Mai . De « König von Schwer
den hat heute den deutschen Gesandte « Baron von Lucius-
in Privataudienz empfangen.

Stockholm,  8 . Mai . Wie mehrere Stockholmer Zer»
tungen berichten , beginnt die schwedische Regierung ihre
Truppen von Aaland zurückzuziehen . Eine Kompagnie der
Göthagarde ist gestern nach Stockholm zurückgekehrt . Die
schwedische Negierung hält den Zweck ihrer Expedition für
erfüllt und trifft daher die genannte Maßnahme . Den von
Aaland avziehendsn schwedischen Offizieren gab die Bevöl¬
kerung der Insel ein großes Fest.
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Zu verkaufen eine so gut

wie neue St « benemr »ch-
tung (Friedensware ), 1 Sofa,
1 Sofatisch. 2 Sessel . Rohr¬
stühle, Vertikow, Spiegel mit
Konsole, Teppich.

Zu erfragen bei Kögel,
Wallstratze39, Part.

Junges Mädchensucht ein¬
fach mSbl . Zimmer , eventl.
gegen Dienstleistung.

Offerten an Bernstein,
Kronprinzenstratze22.

z-.LMSlU » .

mit Gartenland, ev. 1 - oder
S -Familienha « s in nächster
Umgebung Wilhelmshaven»
Rüstungen zu mieten gesucht.

.Angebote an Duckstein,
Kronprinzenstr. 22, erbeten.

Zu verkaufen
hochherrschaftliches

Wuillkgm
an der Kantstratze. Preis
Mark 55000. Event, kann
Käufer am 1. Juni ds. Js.
einziehen. Auskünfte bereit¬
willig und kostenlos,

Riistringer Bank
Abels L Co .,

Zedestusstr. 13s, Ecke Gökerstr.
Fernspr. 116.

Bürostunden 8—3 Uhr.

Alleinstehende Dame sucht
sofort oder später 4 » bis
«räumige

Wohnung.
Offerten an Behrendt , Rüst¬
ringen, Schulstraße IW.

Zu verkaufen eine sehr gut
erhaltene

MMimilhtW.
Prinz -Heinrich-Stratze 14.Gesucht  zum 1. Juni gutmöbl.Wohn-u.

Schlafzimmer
von besseremHerrn.Angebote
mit Preisangabe an Müller»

Zu verkaufen guterKinderwagen
Müllerstraße 18. I.

W'hav., Katharinenstr. 1, II r.

Wilk(.Mtii !»iS
ZWmMrr

zu verkaufen,Mefferf . Köche
Peterstratze, Ecke Grenzstraße,

2. Etage.

Ober-Maschinistenmaat sucht
zum 15. Maimöbl. Zimmer.
Solches mit elektrisch Licht
bevorzugt. Gefl. Offerten an
Fricke, Kronprinzenstratze22.

^ 2u Verkaufs » H
^ Xaufgssueks ^

KMinLeMM,
noch gut erhallen, zu ver¬
kaufen.  Zu erfragen

Sökerlkuß » 101. Pt..

Mariuesäbel
zu kaufen gesucht.

Angebote an Schmidt»
.Kronvrinzensteaße22.

Zu kaufen gesucht
das Buch „Klavierspiel

ohne Noten ".
Rüstr. I. Arngaststr. 18. 1 lks.

8skt- unl!Wein-
klarsten
kaust zu hohen Preisen

I» . Svvlinon,
Rüstr. H Paulstraße 4.

Zu kaufen gesucht
«elUMAkk MM.

VWw-LMI.
evtl, mit Unterschnall-Koppel.

Angebote mit Preisangabe
und Angabe der Kaufzeit an
Fangmann . Marktstraße.

^ Offsnv btsllsn ^

zu 2jährigem Kind gesucht.
Angebote an Schmidt»

Kronprinzenstraße 22.

MM 8l.ML .wM
Monteure, Dreher, Maschinist,
re., welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kostenlos
die Broschüre„Der « me Weg"
von Ing . F . Onken , Bremen,
Verdenerstraße 83.

1 Stsüsngvsuvks j
Geb . Frl .,in all.Zweigen des
tzaush. wieinKrankenpfl. ers.,
wünscht selbst. Stell ., am liebst,
frauenl. Haush., zum I. Juli
od. später. Off. nach Goslar a.
H„ Klaustorpromenade 23. 1.

Tüchtige selbständ . Putz¬
arbeiterin sucht zur kommen¬
den Saison Stellung . Gute
Zeugn. vorband. Gewandt im
Verkauf. Dora Sergebiel,
Wanzleben, Bez. Magdeburg.

Gelernter flotter
Kellner

sucht Beschäftigung für die
Psingstfeiertage nach aus¬
wärts . Angebote an „Zum
grünen Jäger ", Jever.

VsrLoroii

Verloren eine

auf d. Wege Marine-Bäckerei-
Neue Torpedowerst. Abzu¬
geben in der

Marine -Bäckerei.
Gold . Damen - Armband¬
uhr Sonnabend nachmittag
auf dem Wege Zedeliusstraße,
Schulstraße, Gökerstraßever¬
loren. Gegen gute Beloh¬
nung abzug. Rüstringen II,
Schulstraße 5. Pt. r.
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Lsottts -Lüro,
Vilc1oriastrssse2S.
Telephon Kr. S3l.

Lxrsoüstcl . : 4-7 Uhr nsohw .,
susssr Äonnahsncks.

§ür Marine¬
angehörige
gründl . Ausbildung in Schön-
Schnellschreiben, einfacher u.
doppelter Buchführung (unter
Berücksichtigungdes Berufes,,
kaufm. Rechnen, Stenogra¬
phie, Maschinenschreiben ver¬
schiedener Systeme u. Deutsch
bei Tag oder Abend in der

8ÜM - 8. UMUlMM
Rüstringen . Peterstr . 70.

Anmeldestelle : Mitscherlich-
straße 25.

Sprechzeit jed. Werktag 12—2
nachm- und 4—7 abends.

iftnk.rmnWel
I LWll-Mllle.
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«Mg
— 7. Mai bis 3. Juni . —

Kauslofe
sind zu haben.

Gossel , Börsenstr . 6.
König!. Lott.- Einnehmer. D

SWeiiwwle.
Kauslofe

zur Haupt- u. Schlutz-
klaffe vom 7. Mai blS

S. Juni:
»/, Vs V« Vs

200 ^ 100 ^ 50 ^ 25^
Sckiivitters.

Kgl. Lott. - Einnehmer,
W'havener Straße 22,
u. dessen Vermittler O.
E . Harms . Zigarren-
Geschäst, Gökerstr. 81.

O in reinen Natur-
färben. Anfer¬

tigung , von Flechte«
ausgekammtem Haar.

aus

G . Kötting . W'haven,
Altestraße 7.

V M « vMNW
(Größe 38) gegen ebensolche
oder Halbschuhe Gr. 33—10
«mzutaufchen.

KönWraße 32» ll link«.
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«MM « MtrEmW MW.
HD msdLNue Rom « » «
8 » « nd Erzöhluugen

« « !« « beranvteste » SchrififteU « :
1. Ed », ein rmgemein fesfeluder Roman bou Malwiue

Snckhuseu. - .
L Der verlor «» « Sohn , ein packender' Gegenwartsrönmu

von Pcm! Blitz,
»- Tre blaue Wiese , ein in Ostpreußen spiele,Her Noma»

von Cl . Nass,
t , Tektpsrlen , eine. Anzahl hochinteressanter Erzählungenvon Ernst Georgy . ^
S, Mus des Schule der Ehe , modern realistischer Ehs-

roma -r von Freiherrn von Verfall.
L SrmAKMe Käuze , von Oskar Höcker — LM echter
„ „Höcker" voll köstlichen Humors.

«reb ^ nnd Brot , eins der besten Werke August Strind-
L. Ujter Hast rmd alte Liebe , ein lebenswahrer er»
. .. . bleuender Roman von I - Boy -Es.
v. St«rch de » Gewitter «^ ein Roman aus dem Berliner

, .̂ iAschaftslcLen , von Meuer -BrauuSverg-
rv - Ern « urkenhos , ein Roma « aus hohen Kreisen vonE. Vely.
11- Ruouhme Brief «, ei» sehr eigeaartiger fesselnder

von Ernst Georg ».
Muttsr , ein ergreifendes Wert von Dora Dunker.
Pedrr Band in geschmackvollerAusstattung , mit steifem

Decke! und künstlerischer Titelzeichnung , nur Ml . 1Ä unddorto 0.10. all « LS Bände nur Mr . 13,3V und Porto
gegen Voreinsendung oder ' Nachnahme (Nachnahme¬

gebühr bis Mk. 6 Mk. 0.25. Mer Mk. S Mk. 0,35, Nach¬
nahme in das Feld- unzulässig) durch
Verliner Vuchversan-,Abt.V.

Berliu -Kruuewald , Manzensbaderftratze Nr . 3.

KsstspivI öss opsreitsntenofs/Ukrsü Lsrlkof
sowis risi- Opsroiisnsoudrsttk

Lrsti Siestsi-Vosimgor
W» ntsg , van L, unil Lienslsg , 7 . Ws>>r

Vstets ^-nlkükrnnKsu!

Sie WMm krall
Vorvsrllaut vou 10 dis 1 Okr unä naedmittuZs

vou 5 vllr au . — Dllsstvr -b'ernsxrsobor 37.
Kd WiM « ovI «, cksn 8 - Wal,

Lsstspisi t!er Loudr . Lrstl vissiöi -voljingsr
umt erstes Auftreten kies Operstten-

?önors Kurt Marsen vom Kgl.
Ehester in Vreslivn

Ors L 83 rrZs8kür8lm.
/VlloiaiAos^.ustükrnv̂srsollt

kür sVilllelmsbaven unck Lüstriagen.
vonnanaiisg , Aon 3 . ÜÄsi 1818

(ÜimMollallrtstaA ):

2 Vorsisllungsn 2
ln llotäen VvrstellunKLn:

Die L8ArÜÄ8Mr8tm.

: pkOt0 -VerKr088erunß8LN8tg1t;

: ^ UgU8t iWGt ' bSN !

» » *

spliotoverZl össerunZen j
7 naoll alten Viläsr». vor, ? ostllartsn null 7
7 aus vruxxsnbiläorn llsrans in 8oll«var^- 77 iiucl Vranntoo, korkig-in ^.gusrsl !u.Rostsll. 7

Ltmmotte-
Rlürtst « rr «>!

SskeaLovis»ollvraiLSn.vorLialltö
Lkvdrv « » «l

WliMßs
IL o 8 t <i» ILAÄ IsriA «»

alsss iu
KroÄssu nuä

KtslUKN
Uor >j-sU lie-

korksr.

EWW UMW
ILptermeisler,

ItrSsstss Novstorbsus kür
Oslsu u . kleräs am ktut ^o

<Z« Ir « ik8t ^ a88S Ivck
I 'srvrnk 641.

!Heute und folgende Tage : !

MM « . WwM-
tttM« gW» rk
kauft

Milk . Ramien , Whaben,
_ Warktstra ste ly.

Welche Fran üver-
nimmt täglich Kinder¬
wäsche außer dem
Hause  zu waschend

Angeb - an Paul Dietrichs,
«rouprstrzenstraße 22.

Donnerstag , den S.-Mai:

!Mi «Mmm!
IDev Vorverkauf findet
I nur vormittags von 11 bis
!1 Uhr im Theater selbst

statt.

Frrnspr.SM

Marge » Dienstag , de« 7

G rWW : Mih .LuwMO
^ ZrrvM . SS»

«. Mittwoch , de» 8. Rai:

WW L§WwMWM-
sWMMMMIwHMW

M Mlk W WOUss
ZUM VN? Ar

DMMMlr
WO«

»Lstrlngsn. k. V.

Mittwoch , den 8 . d . Mts .,
abends 9 Uhr:Versammlung

bei Rath.
Der Vorstand.

paslaeilttg«

WM MW.
Hebung Dienstag , 7. Mai

1918, 8.30 Uhr abends,
Exerzierschuppen II . M .-D.

Spielleute heute Montag
abend 8 Uhr Turnhalle an
der Wallstraße.

WM !P !SU» S !B « W8NS » WB. . . Ais!!!!W MWH!

W

c -z

ZA Wie tk UU

Sk!

MM Ge« ll.SWWe
—Woher:Kermanv NMer—

U V Wi. Wkil

NWMMWNlLU
am Mittwoch , den 8 . Mar,
abends N/? Uhr, bei Gastwirt

Rath , Grenzstratze.
Wegen besonders trächtiger

Tagesordnung , u. a . Anschluß
än einen Bund zur Verbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage,
vollzählig . Besuch erwünscht.

Der Vorstand.

OLMk83ZUNA.
i?ür äis aus aulässlieb

uusoiör̂ olcisueu livoimsit,
srrvissvusu tlnkmsillsam-
ksibsu nuck Lio^ebsukv ss-
Asn rvir bisriuii : uussrsu
VkrbivüllebstvQ Dank.

V.
uuck I?rau.

Heickfel,
Stroh

dauernd ab Lager.

84 - iLz «ps ^ ,
Ansgaristr ., Ecke Roonstr . 171.

AMV .-VM !« MlrsMi
Wttksinisksnsn . ^

Die diesmalige

MMiMllMÄ,
findet des HimmelfahWiaW
wegen bereits am , i
Mittwoch,  den 8 . Mai

abends 8 . 15 Uhr,
im kleinen Saal des Pari-
Hauses statt . -

Zahlreiches Erscheinen er¬
beten . Der Vorstand.

« ^ vis bMokliebs (Ag. ^
«L dort sinss ^ ösuoätzn I
» Z Llüäsls LsiASndooh . «

srkrsut SN - ^;kk.kwM!>.k«!
« Lrna 8sk . Lsrssr . »« ,
iSS» L » SS » « i»« S » » SS»

Statt bösonliersrUsIliung.
Raek knrrsr , aber

sedn 'srsr Lrsntzdsst
srusoklist dsuts Nsedt
msins InniZst ^ sUsbis
krau , mslnsr Linäsr
trsnsorAsüäs Nuttsr
klllillliM SogelSM

gsb . ÄtokkrsM » .
im 48.l -sdenss atn s ,ttst
ketransri : n . sobmsrr-
liodst vsrmisst von
iiirsoa tislZsdsuAt .sst
6att,sn kritr llogoküeki

nnä ibrsn Lanäsrn

ArnoM^
Änne unä llsmia.
l ^ 'bavsn , 4. Llai t8k8.
Llottkkstr. I, Woduk. I. s

vis I -ssräiKUNA sto-
ckst ara Uittrvoed , äeu
8. >1. Ms ., vackmittags
3Ekr , von cksrl -öieksn-
IiaUs «Iss nsuon
bslmsbavsnsr vrisä -.
kotss , lliisäsostrssLS,
ags statt.

M IOEULK QM

kinerr
Mi !.!-se!,!Vi2^VLk^
»0Oir 276 .so / l-ekdl3pkr..sss

!» k-AM .I
Dir . : Gustav Math.

CLm-AEAOm!-.. . . . >.'»sM,,«.L
Heute und folgende Tage : s

Zlgsunsr-Neds
Romantische Operette von I

Wilkner u . Bodansky . >. I
Musik von Franz Lehar , s

Ms Gast : Otto Beck,
erster Operoitcnienor vom!
Metropol -Theatsr Berlin , s

Rauchen streng ver¬
boten !!

27. tlxril ist auk äsm h'släs äsr Vbrs I
!AslaUsn nnssr Asllsbtsr zünZersi Kokn , unser jÜebsr Lruäsri-iksii8 f^ ex^

Kittsr ckos vissrnou Hrsusss 1, Llnsss,
j I -sutngnt unck Low ^ sniskübrsr irn HoldsrAseiiön i^ btreaackisrrLgnnLnt vrak VosissnLU,

2. komrnsrsedss dir . 9.
LsMn -l -iolrtsrksiäöi Lslcksnckorksrstr . 18.

Lontsraäwiral 8. v . Reelle
«all krau ltrnas , § sd . Klurtzusrctsen.

-inua Reelle.
krit 2 Reelle,Leatouirr 11'oniriier'seli.oa VasMerrsMiasstI?r.3S,>

komMLNgisrb LUsinsr-kÜeAerLrsLtradteNaLz. '"

lßerfteitt m

LQtSK-
LeksSnv

K Llüvtt W p ».
hält stets sw l -aZor

MSMMWMM
Lßd . LLK-

D .-R. P . 802820
MnNchste Korrfteuktio » . Versagen ausgeschlossen.
Kasten ist stets wasserfrei . Füllung bei Betätigung des

Spülzughebels , darauf sofortige selbsttätige Entleerung:
Einfrieren des Wassers und Zerfriere » des Kastens

ausgeschlossen.
Keift/unnötiger Wasserverlust . Bei intensivster Spü-

Qlung sparsamster Wasserverbrauch.
Keine Reparaturen ! ! k Unbegrenzte Haltbarkeit ! ! !
Billigste Preise!

Kntersssenten roollen sich wenden an.
Ingenieur Gg. Nenner, Düsieldorf,

i. In - Franz Schwarz , Postfach.

VMkM ! . KE iZ - WKI
sollt l -shsnsvörsioksrunx kür Hssrss-
.. LlsrinssnAsdöriAS mit Linsokko » »

Ui-iESSZLlstti » skns Uzei««s -°

Vilkislmskavsa, Petsrstpssss 27. lelskdn 988.
kür im I?olüs oäsr sut 8ss bsLnä-

lioäo llsnn ckio^ orsicksruQA von Litern
vä , LnZedöriASn akASsolllosssn -veräso,

WiSiMMMIvisnstgA,äsn7.Llsi.19!8l
7um Istetsn Ksls ! !

jliLsisnsrj
-Usks.

Nittu -ovli , äsv 8.MsildlL ü
unä kolZvnäs lazo:

k̂unä um ckie
Oxorstto in 3 ^ .lltsn von

Osoar Ktranss , .
witVIRo ksslr als Oasr.

Vorverllank in l -olisss
!LuokbasZInnAuoä dtis-
msx -srs t8ig-s.rrsngssod .,
LiSMarollstrssse.

I « Bei!Wl« i>s
KmMt

W hadeu -RüstrmM«
sucht Damen und Herren , di»
sich ehrenamtlich (wenn auch
nur für etwas schristl. Arbeit)
zum Ausbau unserer Sache
der Geschäftsstelle Peterstr . 70
(offen Werktag!. 9—11 und
3—S) zur Verfügung stellen.
Wildgemüsesammler werden
angesrellt . Aiutliche Sammel-
stells der „WildfruLi " e. G.
m. b.' H . ' RW . Wusk. gerne-

Lrbisttsn äts tioktranrigs LLttsilunZ , ässss
mein Iloksr Llann , msinss l3obnos trousoiASnäsr!
Vater , 8obn , Lruäor , Kodo/isZersoko , LosttvsZsr

!unck Orillst , cksr VanäsLnrnunann

ONGpSßTIGH
! im 29. Vöbsnszabrs inkolgs ssiasr soavrorsa Vsr-
! rvunäunZ irr- H'sstsn vsrstorbsn ist.

Wt cksr Litts um stUlo Lsilnsstms «siZön sw s
lllss Viagsl ged . V?armbolä
lleiari bingsl als Solln

!Lkrlstiaa pingel u . I 'rsu , Zoll. Nslllson , als Llterv.
HaMburZ

lilsria pingel als Solltvsstsr , HambM 'A
Karl pings ! als Lruäsr , L. 2t . im ksläs
Luster Keile unä b'rau , Zell . kinjZol, Hamburg-

St . vauli
llsinrioii Marmbolii null b'rau , Zell . lVsnclsImA
krust Tvdass unä llrau , Zell. VVarMbolä

^llslnn'oli Vürmdolä, ü. Lt . Lisi
!viirktisn diarmdolü.

RüstrillASN , «lsu 6. Lisi ISIS.
LeLlosssrsIr'. IS

Uls -rknußl
b'srtr «lsr vsiMst starb naoll sisKrsiollew ii Atrsitsv kür Reiser uuä Rsioll cksr Obsr -Loots-

>MssnsMaat

VGssMLLH^ NSIsS!
iaksdsr ües Lissrnen llrsures !I. llissss s

!uiui kies krLuasvkvsigisvken llriegzverlüevstlcrsurss- i
Rr rvar uns sin lieber guter RaMsraä . KeinHLnäonken bersten vir stets in doller , D '.rev!

j llaltsn.

Ms ^ NlSpMÄ6kS 8EkNK8 ZvMsS . !

MÄHSeLchOMttWs .mch DpKck Km »,« .» , s LH ^ MWWmbW « », KM »prins « rstr »be M.
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